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Liebe Leserin, lieber 
Leser!  
Noch vor nicht zu 
langer Zeit waren wir 
mitten in einem Alp-
traum, den wir vor-
her nicht für möglich 
gehalten hatten: eine 
angsteinf lößende 
Pandemie, die uns 
Kontakte verbot und unser Leben und eben 
auch das Leben unserer Gemeinde massiv 
einschränkte.  

Inzwischen sind wir zu einer gewissen 
Normalität zurückgekehrt, und es erfüllt 
mich mit großer Dankbarkeit, dass ich un-
seren neuesten Gemeindebrief vorstellen 
darf, der Ihnen ein prall gefülltes Angebot 
mit vielen klassischen und besonderen Got-
tesdiensten, mit vielen Kontakt-, Gesprächs- 
und Begegnungsangeboten unterbreitet: mit 
unseren Konzerten, Kulturcafés, Gruppen-
treffen und Festen (beachten Sie besonders 
unseren quer-dance-Abend am 4.11.) und 
vielem mehr.  

Gott sei Dank für seine unaussprechliche 
Gabe! 2. Kor 9,15  
Ich freue mich darauf, Sie zu treffen!  

Ihr 
Christian Zimmer 
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„Jesus nahm das Brot, dankte und 
brach’s und gab’s ihnen und sprach: 
Das ist mein Leib, der für euch gege-
ben wird. Das tut zu meinem Gedächt-
nis.“ Lukas 22,19  
Für dich!  
Wie schön ist es, wenn mir jemand et-
was schenkt, wenn mir jemand mit den 
Worten „Das ist für 
dich!“ ein Geschenk 
reicht und sich Ge-
danken gemacht hat, 
mir eine Freude zu 
bereiten. Ich fühle 
mich wertgeschätzt.  

Schon von Beginn 
an feierten die ersten 
Christ*innen eine gemeinsame Mahl-
zeit, in der sie eingeladen von Gott 
Brot und Wein empfingen und dies als 
Geschenk von ihrem Schöpfer und Er-
löser empfanden.  

Diese Mahlzeiten gehen auf Jesus 
selbst zurück, seine Mähler mit den 
Ausgestoßenen seiner Zeit. Er feierte 
sie im Gedenken an den Auszug des 
Volkes Israel aus Ägypten und begrün-
dete das christliche Abendmahl, das 
im Sinne des Passahfestes unsere Be-
freiung aus der Sklaverei und aus dem 
Tod bedeutet – Gottes Geschenk an 
uns.  

Als ich Anfang des Jahres in Jerusa-
lem mit Freude die Bedeutung des 
Abendmahls studieren und in ihm un-
sere jüdischen Wurzeln aufspüren 
durfte, machte es mich gleichzeitig sehr 
traurig, dass viele Menschen eine tiefe 
Abneigung gegen das Abendmahl ver-

spüren. Dabei geht es hier aber nicht 
um Kannibalismus und nicht um ein 
heiliges, den Menschen niederdrü-
ckendes Gericht, das ein zorniger Gott 
über uns hält, sondern um seine Hilfe 
für mich.  

In der Parabel „Vor dem Gesetz“ er-
zählt Franz Kafka von einem Mann, der 

sein Leben lang sehn-
süchtig den Zugang 
zum Gesetz sucht. 
Die Tür steht offen, 
aber ein Türsteher 
verwehrt ihm den Zu-
gang. Erst als der 
Mann alt und grau im 
Sterben liegt, sagt der 

Türsteher: „Die Tür war die ganze Zeit 
für dich offen. Nun schließe ich sie.“  

Im Blick auf das Abendmahl ließe 
sich die Parabel Kafkas neu schreiben: 
Da kam ein Mann aus der Tür heraus 
auf ihn zu und erzählt ihm: „Ich habe 
vor der letzten Tür den Auftrag be-
kommen, alle mitzunehmen, die ich 
finde, denn das Gesetz finde ich nur 
zusammen mit allen Menschen, die 
danach suchen.“  

Jesus sagt: „für euch gegeben“ und 
spricht damit die Gemeinschaft an, in 
der wir zusammen den Zugang zu 
Gottes Reich finden – auch in unserer 
Gemeinde hier in Querenburg.  

Feiern wir das Abendmahl mit gan-
zem Herzen, denn es ist Gottes Ge-
schenk an uns.  
Diese Gnade Gottes wünscht Ihnen  

Ihr  
Christian Zimmer 
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Zukunftskonzept 
Zur Zeit arbeitet das Presbyterium in-
tensiv an einem Zukunftskonzept, das 
die Bereiche Leitlinien, Öffentlichkeits-
arbeit, Finanzen, Gebäude und Per-
sonal in den Blick 
nimmt, um auch in Zu-
kunft gut für die Ge-
meindearbeit aufgestellt 
zu sein.  
Kooperation in der 
Region  
Da Diakon Sascha Dorn-
hardt die Kirchenge -
meinde Stiepel verlassen 
hat, ist unser Queren-
burger Pfarrteam ver-
stärkt angefragt, dort Ver-
tretungsdienste (vor al-
lem Beerdigungen und 
Sonntagsgottesdienste) 
zu übernehmen. Dazu 
finden Gespräche mit 
dem Superintendenten 
und dem Presbyterium 
unserer Nachbargemein-
de statt. 
Familienzentrum Auf 
dem Backenberg  
Aufgrund des neuen Fi-
nanzbuchhaltungssystems ab Januar 
2024 („Stichwort NKF“) wird die Buch-
haltung unserer Friedhöfe an den Kir-
chenkreis und unser Familienzentrum 
Auf dem Backenberg im Sommer 2024 
von der Gemeindeträgerschaft in die 
Kindergartengemeinschaft des Kirchen-
kreises überführt. Die kooperative Ge-
meindearbeit (z.B. Familiengottesdienst, 

Kindergottesdienste, Elterncafés u.v.a.) 
wird fortgeführt.  
Neues Chorprojekt  
Nach der feierlichen Verabschiedung 
unserer Kantorin Anna Ikramova am 

18. Juni lädt die Ge-
meinde zu einem neuen
Chorprojekt ein.

In den Monaten Ok-
tober bis Dezember pro-
ben Leute, die Spaß am 
Singen haben, mit Emma 
Feil, Studentin an der 
Ev. Popakademie in Wit-
ten, donnerstags von 
19.30 Uhr bis 21 Uhr 
im Thomaszentrum. Die 
erste Probe findet am 5. 
Oktober statt. Zielpunkt 
ist die musikalische Ge-
staltung des Gottesdiens-
tes am Dritten Advent 
im Thomaszentrum. 
Auch eine Andacht mit 
Taizé-Liedern ist geplant. 
Haben Sie / Hast du Lust 
mitzusingen? Anmeldun-
gen bei der  Chorleiterin 
unter  
emma.feil@gmx.de.  

Neues Presbyterium 
Schon jetzt rückt dier Kirchenwahl 
2024 in den Blick. Möchten Sie unser 
Leitungsgremium verstärken und Pres-
byter*in werden? Sprechen Sie uns an! 

Bitte scannen Sie den 
QR-Code, um Neues 
aus dem Presbyterium 
im Internet zu öffnen.
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Kirchlicher Unterricht 
Vor 3 Jahren haben wir unser Konzept 
des Kirchlichen Unterrichts umgestellt. 

Statt knapp 2 Jahre dauert die Un-1
terrichtszeit nun nur noch ein Jahr 
(Mai bis Mai). Dafür gibt es diens-
tagnachmittags eine Doppel-
stunde.  

Wir nehmen an dem Bochum wei-2
ten Konficamp in den Sommer-
ferien teil.  
Ein Teil des Unterrichts wird regio-3
nalisiert und wir gestalten die 
Schlussphase mit den Nachbar-
gemeinden Wiemelhausen und 
Stiepel zusammen (Konfi-Samstage 
und gemeinsame Abschlussfahrt). 

Durch diese Reform hat der Unterricht 
an Attraktivität gewonnen.  

Zur Zeit besuchen 17 Jugendliche 
den Unterricht. Sie werden am 4. und 

5. Mai 2024 konfirmiert. Mit großer
Begeisterung schwärmen sie vor allem
von dem gelungenen Konficamp in
dem schönen Zeltdorf Otterndorf bei
Cuxhaven.

Am 20. September findet der erste 
Elternabend für den Jahrgang  2025 
um 18 Uhr im 
Ev. Hustadt-
zentrum statt. 
Für die Ju-
g e n d l i c h e n 
beginnt der 
Unterricht im 
Mai 2024 und 
geht bis zur 
Konfirmation 
im Mai 2025. 
Zum Kon-
ficamp fahren 
sie vom  9. bis 
zum 16. Au-
gust 2024. Der Elternabend ist deshalb 
so früh, damit sich die Familien den 
genannten Termin in den Sommerferien 
schon mal freihalten.  
Infos zum Konficamp unter:  
https://konfi-camp-bochum.ekvw.de.
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„Nachhaltigkeit und Recycling“ 
Das waren die Themen, die Groß und 
Klein in den letz-
ten Monaten in 
der Kita Thomas-
zentrum auf Trab 
gehalten haben. 
Durch die Zusam-
menarbeit mit 
dem USB Bo-
chum war es uns 
möglich, Besuch 
von einem großen 
Müllwagen zu be-
kommen und 
hautnah bei der 
Leerung einer 
Mülltonne dabei 
sein zu können. 

Außerdem ha-
ben die Kinder in 
den letzten Wo-
chen viel über die 
verschiedenen Abfallarten erfahren 
und Neues über die Abfalltrennung ler-
nen können. Ob Papier, Restmüll oder 

Wertstoffe, nun findet jeder Abfall sein 
richtiges Ziel! 

Zeitungspapierreste und Wasser ha-
ben es möglich gemacht, eigenes Pa-
pier zu schöpfen. Auf dem selbst recy-
celten Papier lässt es sich besonders 
gut malen! 

Eltern, Großeltern und Kinder haben 
es sich gemeinsam mit dem Team der 
Einrichtung zur Aufgabe gemacht, den 
Abfall in der Umgebung aufzusam-
meln. Bestückt mit Müllzangen und 
Warnwesten wurde die Gegend vom 
Abfall befreit. 

 
„Frieden!“ 
Schon die Aller-
kleinsten üben es 
im Kindergarten-
alltag ein, Kon-
flikte gewaltfrei zu 
lösen. Frieden ist 
daher das Thema 
des kreuz&quer-
family Gottes-
dienstes am 19. 
November um 11 
Uhr, den die Kin-
der und die Mit-
arbeitenden der 
Kita Thomaszen-
trum zusammen 
mit Pfarrerin Ne-
serke gestalten. 

Im Anschluss 
lädt das Presbyte-

rium zur Gemeindeversammlung ein, 
auf der auch die Wahl des nächsten 
Presbyteriums Thema sein wird. 
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Familienzentrum Backenberg 
Nachdem wir im Juli 22 Kinder in die 
Schule bzw. in die weiter-
führende Schule entlassen 
und verabschiedet haben, 
kommen zum neuen Kin-
dergartenjahr zwölf zwei-
jährige Kinder, drei Kin-
dergartenkinder und zwei 
Schulkinder neu zu uns in 
die Kita. Allen Kindern und 
ihren Familien wünschen 
wir einen guten Start in 
unserer Einrichtung. 

Das Mitarbeitendenteam 
ist auch wieder vollständig und wir 
freuen uns, dass sowohl die Stunden 
der Alltagshelferin als auch die Stunden 
für die Sprachförderung vom Land wei-
ter bewilligt werden. So ist es uns mög-

lich, alle Pro-
jekte der Kita 
wieder zu star-
ten. Besonders 
zu erwähnen 
ist hier der 
Waldtag, der 
wöchentl ich 
stattfindet, die 
tägliche Nut-
zung des Be-
wegungsraums mit angeleiteten Ange-

boten und täglich stattfin-
dende Projekte zu Thema 
Sprache und Musik. 

Ein weiterer Schwer-
punkt wird die Bearbeitung 
des Nutzgartens sein. Die-
ser wird unterstützt durch 
die Kartoffelaktion der Ev. 
Kirche von Westfalen. Hier 
legen wir auch ein neues 
Hochbeet an, das uns die 
Stadt Bochum zur Ver-
fügung gestellt hat. 

Besonders hinweisen möchten wir 
Sie schon jetzt auf den Erntedankgot-
tesdienst im Ev. Hustadtzentrum am 
1. Oktober um 11 Uhr, der von den 
Kindergartenkindern mitgestaltet wird.
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Familienzeit 
Samstagnachmittag zum Singen, Spie-
len, Geschichten hören und Basteln ins 
Kirchenzentrum!! Das macht soo viel 
Spaß! 

Einmal im Monat samstags treffen 
wir uns zum neuen Format „Familien-
zeit“ von 15 Uhr bis 17 Uhr im Ev. Hu-
stadtzentrum. Eine kleine Stärkung gibt 
es auch. Für die Erwachsenen stehen 
Kaffee und Tee bereit. In Kooperation 
mit der Ev. Familienbildung haben wir 
diese besondere Zeit für Eltern, Groß-
eltern und Kinder an den Start ge-
bracht. Jonathan Brüllke, Student der 
Ev. Theologie an der RUB, und sein 
Team freuen sich auf Groß und Klein. 
Kostenbeitrag: 1 Euro pro Nase. 
Die nächsten Termine: 

16. September: Ich sehe was, was •
du nicht siehst  
21. Oktober: Felder, Früchte und •
vieles mehr 
18. November: Meins oder deins? •
Geschichten vom Teilen  

 
kurz&klein 
Kurz und kurzweilig ist das Gottes-
dienstformat für Kinder von eins bis 
acht Jahren mit Begleitung. An zwei 
Freitagen im Herbst starten Kleine und 
Große zusammen mit Pfarrerin Neserke 
um 16 Uhr im Foyer des Thomaszen-
trums: Kennenlernen, Kekse essen, 
Kreatives in der extralangen Ankunfts-
phase. Ab 16.30 Uhr: Kurzgottesdienst 
mit Erlebnischarakter rund um den 
Altar auf dem Teppich, Kissen oder 
Stühlen. Seid ihr neugierig geworden?  

Unsere Herbsttermine: 
6. Oktober und 3. November 

Bitte scannen Sie den 
QR-Code, um kurz& 
klein im Internet zu öff-
nen. 

Schauspiel zu Heiligabend 
Ab dem 17. November proben große 
und kleine Schauspieler*innen das 
Weihnachtsschauspiel für den Heiligen 
Abend 2023. Sie entwickeln die Sze-
nen zusammen mit Theaterpädagogin 
Katharina Stillger, so dass jede und je-
der je nach Begabung mitgestalten 
kann. Die ganze Familie kann mit-
machen! Auch Jugendliche und Er-
wachsene, mit und ohne Schauspiel-
erfahrung, und Musiker*innen sind 
herzlich willkommen. Die Proben fin-
den immer von 16 Uhr bis 17:30 Uhr 
im Thomaszentrum statt. Das Schau-
spielprojekt wird realisiert in Zusam-
menarbeit mit der Ev. Familienbildung. 
Anmeldungen sind ab jetzt möglich bei 
Pfarrerin Neserke unter 
adelheid.neserke@ekvw.de

8 Kinder und Familien
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Herzliche Einladung zu unseren be-
liebten Kulturcafés! 
 
15. Oktober: Johann Amos Come-
nius, Verfolgter Glaubenszeuge, ‚mo-
derner‘ Pädagoge, Weltbürger und 
Friedensmahner im 17. Jahrhundert 
(mit Prof Dr. Wolfgang Hörner)  
Comenius (1592–1670), zunächst Pre-
diger, dann Präses der „Böhmischen 
Brüder“, erwarb sich im 30-jährigen 
Krieg durch seine Schriften internatio-
nale Bekanntheit als vielfach gefragter 
„neuzeitlicher“ Bildungsreformer. In 
seiner Spätzeit suchte er als Weltbürger 
einen Ausgleich zwischen den verfein-
deten Konfessionen und Parteien. 
Seine Entwürfe für eine Friedensord-
nung für Europa sind heute ebenfalls 
überraschend aktuell.  
22. Oktober Heinrich Heine – ein po-
litischer Dichter (mit Prof. Dr. Günter 
Brakelmann) 
Heinrich Heine war in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts ein in 
Deutschland und Frankreich bekannter 
Schriftsteller und Dichter. Er ist der 
große Kritiker der politischen und reli-
giösen Zustände seiner Gegenwart. 
Seine große Hoffnung war eine Zu-
kunft mit der Geltung der Menschen-
rechte für jeden Einzelnen und für alle 
Völker.  
5. November Wilhelm Busch – ein 
Protestant mit Humor (mit Prof. Dr. 
Günter Brakelmann) 
Wilhelm Busch war in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts in Deutsch-
land der bekannteste Maler und dich-

tender Humorist. Seine Bildergeschich-
ten und seine Dichtungen gehörten 
zum Allgemeingut deutscher Bildung. 
Eine große Rolle spielt in seinem Den-
ken die „Erbsündenlehre“ des Protes-
tantismus. Sie ist die geistige Grundlage 
seines realistisch-kritischen Denkens 
über den Menschen und das „Ge-
machte dieser Welt.“ Ironie und Hu-
mor muss der Mensch haben, um mit 
sich selbst und seiner Welt zurecht zu 
kommen. 
12. November Reisebericht aus der 
Südosttürkei – Stammland (und 
Sehn suchtsort?) der syrisch-ortho-
doxen Christinnen und Christen (mit 
Dr. Claudia Rammelt und Rebekka 
Scheler) 
Midyat, Mor Augin, Deir al-Zafaran, 
das sind die Ortsnamen, die immer 
wieder fallen, wenn in Deutschland le-
bende syrisch-orthodoxe Christ*innen 
über ihre Heimat sprechen. Neugierig 
machte sich im April 2023 eine 
Gruppe aus Studierenden, Promovie-
renden und Dozierenden der Ev. Theo-
logie an der RUB auf den Weg in den 
Südosten der Türkei, den Tur Abdin. 
Ganz unterschiedliche Menschen ga-
ben uns verschiedenste Eindrücke der 
Gegend mit. Im Bildvortrag werden wir 
die syrisch-orthodoxe Kirche themati-
sieren und Sie und euch auf unsere 
Reise mitnehmen. 
 
Jeweils Sonntag um 15.30 Uhr 
im Ev. Hustadtzentrum 
Eintritt frei. Es gibt Kaffee und Ku-
chen! 
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music+ 
Diesen besonderen Abendgottesdienst 
mit viel Musik feiern wir am 2. Sep-
tember um 19.30 Uhr im Thomaszen-
trum. Unter der Überschrift „Sanftmut 
und Kraft“ versammeln sich Prosa, Poe-
sie, Gebete und Segen, Lieder zum 
Mitsingen und Instrumentalmusik. Die-
ses Mal nimmt das Instrument des Jah-
res 2023, die Mandoline“, Klangraum 
ein. Eva Bierbrodt, Anna Vogel, Carolin 
Fischer und Franziska Hesse bilden das 
Zupfquartett Bochum und konnten 
noch weitere Zupferinnen gewinnen. 
Sie spielen Saitenmusik von der Ba-
rockzeit bis in die Moderne. Eine Band 
lädt zum Mitsingen ein: Jörg Galileé 
Uwimana und Adelheid Neserke sin-
gen, Maria Hägele spielt Violine und 
Ji-Hye Lee Piano. Katharina Stillger und 
Monika Thamm-Stillger lesen Prosa 
und Poesie.  
 
Schöpfungszeit 
Im Rahmen der Brunnenfeier feiern 
wir am 3. September um 18 Uhr einen 
ökumenisch gestalteten Gottesdienst 
unter der Überschrift „Damit ihr das 
Leben in Fülle habt.“ (Joh.10,10) in der 
Pauluskirche, Hustadt. Schwester Ul-
rike Schnürer, Irmentraud Kobusch, Ul-
rike Trudewind und Donald Goodwin 
gestalten eine festlich-nachdenkliche 
Stunde zur Bewahrung der Schöpfung. 
 
Danke sagen 
Das Erntedankfest begehen wir in die-
sem Jahr mit unterschiedlichen Got-
tesdienst-Formaten. Im Ev. Hustadt-

zentrum feiert Pfarrer Zimmer am 1. 
Oktober um 11 Uhr einen kreuz&quer-
family Gottesdienst zusammen mit dem 
Familienzentrum. Im Thomaszentrum, 
ebenfalls um 11 Uhr, weitet uns die 
tansanische Pfarrerin Dr. Leita Ngoy 
vom oikos-Institut den Blick. Adelheid 
Neserke gestaltet die Liturgie zusammen 
mit Studierenden aus unterschiedlichen 
Teilen der Welt. 
 
Zu Besuch bei uns 
Am 8. Oktober verabschieden wir die 
Gäste aus der Partnergemeinde Bad 
Kösen mit einem festlichen Gottes-
dienst, den wir um 9.45 Uhr im Ev. 
Hustadtzentrum feiern. Pfarrerin Chris-
tin Ostritz hält die Predigt, Christian 
Zimmer hat die Gesamtleitung inne. 
Der Gottesdienst bildet zugleich den 
Abschluss der Tage der Begegnung vom 
6. bis zum 8. Oktober. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro unter 0234 
9789913, wenn Sie Gäste am ersten 
Oktoberwochenende bei sich zu 
Hause aufnehmen können. 
 
Bestärkend 
Unter der Überschrift „Du bist ja doch 
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der Herr!“ steht der Gottesdienst am 
22. Oktober um 11 Uhr im Thomas-
zentrum. Ein Glaubenslied, das im Kern 
auf einen Vers aus Jeremia 14 zurück-
geht, steht im Zentrum der Predigt, die 
Prof. Dr. Hörner hält. Gerda Schmidt 
und Adelheid Neserke verantworten 
die Liturgie, während der Singekreis 
Hustadt den Gottesdienst musikalisch 
mitgestaltet. 
 
Reformation 
Zum Festgottesdienst am Reformati-
onstag lädt die Gemeinde am 31. Ok-
tober um 19 Uhr ins Thomaszentrum 
ein. Der Gastprediger in diesem Jahr 
hat afrikanische Wurzeln: 

Dr. Jean-Gottfried Mutombo (59) ar-
beitet als ordinierter Pfarrer seit 2002 
für die Ev. Kirche von Westfalen, seit 
Anfang 2023 am neugegründeten oi-
kos-Institut in Dortmund. Neben der 
Koordination der Region Münsterland, 
ist er der Beauftragte für die Kirchen-
partnerschaften mit Afrika. Für ihn be-
dingen sich der Glaube an Jesus Chris-
tus und gesellschaftliches Engagement 
gegenseitig. Daher engagiert sich Pfar-

rer Dr. Mutombo in Friedensinitiativen, 
für die Menschenrechte, für Klima-
gerechtigkeit, für den nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen, für die ver-
antwortliche Konsumkultur und für die 
Wirtschaft im Dienst des Lebens. 

Bitte scannen Sie den QR-
Code, um im Internet mehr 
über den Reformationsgot-
tesdienst zu erfahren. 

 
Buß- und Bettag 
Zum Buß-und Bettagsgottesdienst la-
den wir am 22. November um 18 Uhr 
ins Ev. Hustadtzentrum ein. In ökume-
nischer Verbundenheit gestalten Ge-
meindereferentin Marion Stegmann 
und Pfarrer Christian Zimmer die 
Stunde. Im Anschluss besteht die Ge-
legenheit zur persönlichen Begegnung 
und Gesprächen, Getränke und Knab-
bereien stehen bereit. 

 
Ewigkeitssonntag 
Am 26. November gedenken wir der 
Verstorbenen des vergangenen Kir-
chenjahres in den Gottesdiensten zum 
Ewigkeitssonntag. Um 9.45 Uhr gestal-
tet Pfarrer Zimmer im Ev. Hustadtzen-
trum diesen besonderen Gottesdienst, 
im Thomaszentrum verantwortet Pfar-
rerin Neserke um 11 Uhr die besinn-
liche Feier, die ein Querflötenensemble 
aus Witten mitgestaltet. Auf dem Fried-
hof an der Schattbachstraße hält Pfarrer 
Zimmer um 14 Uhr eine Andacht zum 
Totengedenken. Auch auf dem Üm-
minger Friedhof wird eine Gedenkfeier 
stattfinden.
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12 Herzliche Einladung zum Gottesdienst

Ev. Hustadtzentrum 
Auf dem Backenberg 8

Thomaszentrum 
Girondelle 82

2. September  
Samstag ——

Sanftmut und Kraft 
19.30 Uhr music+ Gottesdienst 
A. Neserke, Musiker*innen und 
Team

3. September  
13. So n. Trinitatis

Schöpfungszeit 
18 Uhr Gottesdienst in ökumenischer Verbundenheit  

im Rahmen der Brunnenfeier 
Schwester Ulrike Schnürer und Team 

Pauluskirche, Hustadt, Auf dem Backenberg 32

10. September 
14. So n. Trinitatis

9.45 Uhr Gottesdienst 
Harald Lehmann

11 Uhr Gottesdienst 
Harald Lehmann

17. September 
15. So n. Trinitatis —— 11 Uhr K&Q family Gottesdienst 

mit Taufen | Chr. Zimmer
24. September 
16. So n. Trinitatis

9.45 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

1. Oktober 
Erntedankfest

11 Uhr K&Q family 
Gottesdienst mit 
Familienzentrum 
Chr. Zimmer

11 Uhr Festgottesdienst  
Dr. Leita Ngoy und A. Neserke

6. Oktober 
Freitag —— 16 Uhr kurz&klein 😊😊
8. Oktober 
18. So n. Trinitatis

9.45 Uhr Gottesdienst mit 
Gästen aus Bad Kösen 
Christin Ostritz / Chr. Zimmer

——

15. Oktober 
19. So n. Trinitatis

9.45 Uhr Gottesdienst 
A. Neserke

11 Uhr Gottesdienst 
Donald Goodwin

22. Oktober 
20. So n. Trinitatis ——

11 Uhr „Du bist ja doch der 
Herr!“ | Gottesdienst 
Gerda Schmidt, Prof. Dr. 
Wolfgang Hörner, A. Neserke, 
musikalisch mitgestaltet vom 
Singekreis Hustadt

29. Oktober 
21. So n. Trinitatis

9.45 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

31. Oktober 
Reformationstag ——

19 Uhr Festgottesdienst 
Dr. Jean-Gottfried Mutombo und 
A. Neserke
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Ev. Hustadtzentrum 
Auf dem Backenberg 8

Thomaszentrum 
Girondelle 82

1. November 
Mittwoch 
Allerheiligen

10.30 Uhr Andacht zum Totengedenken in ökumenischer 
Verbundenheit | Chr. Zimmer und Schwester Ulrike Schnürer 
Kapelle des Schattbachfriedhofs 

3. November 
Freitag —— 16 Uhr kurz&klein 😊😊
5. November 
22. So n. Trinitatis

11 Uhr Gottesdienst 
Werner Posner ——

12. November 
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

9.45 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

17. November 
Freitag

19 Uhr Kreu&Quer_ 
die Spätschicht

19. November 
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

——

11 Uhr Frieden! 
K&Q family 
Gottesdienst 
Kita Thomaszentrum 
und A. Neserke 
Im Anschluss: 
Gemeinde -
versammlung

22. November 
Buß- und Bettag

18 Uhr Gottesdienst in 
ökumenischer Verbundenheit 
Marion Stegmann und Chr. 
Zimmer

——

26. November 
Ewigkeitssonntag

9.45 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst  
A. Neserke  
musikalisch 
mitgestaltet vom 
Querflötenensemble 
„Flötenfamily“

26. November 
Ewigkeitssonntag 14 Uhr Andachten auf unseren Friedhöfen

= Gottesdienst mit Abendmahl 😊😊 = Gottesdienst für Groß & Klein

Scannen Sie bitte diesen QR-
Code, um unsere Predigtstät-
ten auf dem Stadtplan zu 
finden.

= kreuz&quer-Gottesdienst

https://www.veranstaltungen-ekvw.de/map?vid=90&eventtype=all&itemsPerPage=999&highlight=all&lat=51.4545&lng=7.2645&zoom=13.5&q=none


Ich bin dann mal weg oder: Pilgern 
für Bequeme 
Der Mensch ist sein Leben lang auf der 
Suche, strebt nach Glück, Erfolg, Hei-
mat, Liebe … oder auch nach Spiritua-
lität, Glauben. Eine gute Möglichkeit, 
dieser Suche Ausdruck zu geben, ist 
eine Pilgerreise nach Santiago de Com-
postela im spanischen Galizien. Den 
portugiesischen Jakobsweg in einer 
Woche – das geht nur, wenn man Teil-
strecken mit dem Bus meistert, der zu-
gleich das Gepäck transportiert. Das ist 
dann „Pilgern für Bequeme“. 

So eine Reise, organisiert von unse-
rer ehemaligen Gemeindepfarrerin 
Anja Sonneborn, habe ich unternom-
men. Mit dem Flieger flog unsere Rei-
segruppe nach Porto. Von dort aus zu 
Fuß oder per Bus über Tui und Padron 
nach Santiago. 

Die erste Etappe führte entlang der 
Atlantikküste. Ziel war eine kleine Ka-
pelle direkt am Meer: eine Andacht 
mit dem Rauschen des Meeres im Hin-

tergrund ist ein ganz besonderes Erleb-
nis.  

Für unsere nächste Etappe ging es 
über Braga mit dem Besuch der dorti-
gen Wallfahrtskirche „Bom Jesus“ nach 
Valença. Von hier liefen wir über den 
Grenzfluss ins spanische Tui. Ziel war 
auch hier die Kathedrale. Nach nur ei-
ner Übernachtung brachte der Bus uns 
in Tui zu einem Einstiegspunkt auf den 
Jakobsweg, dem wir ein gutes Stück 
folgten, vorbei an einer römischen Brü-
cke, durch Wald, über eine malerische 
Steinbrücke … „Bom caminho!“, sagt 
man übrigens, wenn man unterwegs 
Pilger*innen begegnet. 

Mit dem Bus fuhren wir weiter über 
Pontevedra nach Padrón. In Padrón 
nahm der Jakobskult seinen Anfang. 
Hier soll das Schiff mit dem Leichnam 
des Apostels an einem römischen Al-
tarstein vertäut worden sein. Wir be-
suchten die ihm geweihte Kirche, die 
Iglesia de Santiago, in der dieser Stein 
zu sehen ist. 

14 Spiritualität

Capela do Senhor da Pedra

Die Jakobsmuschel ist das Symbol des Jakobs-
wegs.



Und dann kamen wir nach Santiago 
de Compostela. 

Die Kathedrale steht über einer 
Grabstätte, die dem Apostel Jakobus 
zugeschrieben wird und Ziel des Ja-
kobsweges ist. Hier nahmen wir an ei-
ner vielsprachigen Pilgermesse teil, in 
der ein riesiges Weihrauchfass, wie ein 
Pendel im Altarraum hängend, ge-
schwenkt wurde. Was für ein Spekta-
kel! 

Andacht und Spiritualität fand ich in 
einer kleinen Kirche abseits der großen 
Pilgerströme, als wir die aus dem 12. 
Jahrhundert stammende Einsiedelei 
von San Sebastián besuchten und in 
einer komplett mit Muscheln bedeck-
ten Kapelle auf der Halbinsel Toja eine 
Andacht feierten.  

Irmtraud Lenz-Dietrich 
 

Um einen längeren Beitrag 
über Pilgern für Bequeme 
zu lesen, scannen Sie bitte 
den QR-Code. 

400 Jahre Ümminger Kirchhof oder 
„Die Speisung der 200“ 
Dicht gedrängt saßen und standen 200 
Menschen aus Querenburg und Lan-
gendreer, um bei herrlichem Sonnen-
schein einen feierlichen Open Air Got-
tesdienst zum 400. Jahrestag des 
Ümminger Kirchhofs zu feiern. In der 
freien Natur unter Begleitung des Po-
saunenchores Langendreer mit vielen 
Menschen zu singen, war für viele eine 
Gänsehauterfahrung. 

Während der Lokalhistoriker Clemens 
Kreuzer anschließend die historische 
Bedeutung des Kirchhofs erläuterte, 
sorgte sich das Vorbereitungsteam da-
rüber, wie wohl die über 200 Besucher 
und Besucherinnen mit 150 Grillwürst-
chen versorgt werden können. Doch 
wie im biblischen Gleichnis über die 
„Speisung der 5000“ blieben auch in 
Ümmingen noch drei Grillwürste übrig.  

Auch die neue Beschallungsanlage 
für die Friedhofskapellen und Open Air 
Veranstaltungen hat den ersten Einsatz 
zur Zufriedenheit aller gut bestanden. 

So konnten sich am Ende alle Betei-
ligten über ein rundum gelungenes 
Friedhofsjubiläum freuen. 

Ulrike Frielinghaus

Spiritualität | Fest 15

Blick auf die Kathedrale von Santiago de 
Compostela

https://de.wikipedia.org/wiki/Sebastian_(Heiliger)
https://querenburg.ekvw.de/pilgern-fuer-bequeme


Eine Ära geht zu Ende  
Am 18. Juni 2023 wurde Anna Ikramova 
im Gottesdienst im Thomaszentrum 
von ihrem Dienst als 
Chorleiterin der Kir-
chengemeinde Que-
renburg entpflichtet. 
Fast 20 Jahre lang hat 
sie mit dem Chor für 
unsere Gemeinde 
gearbeitet: Bachkan-
tanten in der Apos-
telkirche, Andachten 
in der Friedhofs-
kapelle, Gottesdiens-
te an allen Predigt-
stellen der Gemein-
de, einen Day of 
Song im Glastrep-
penhaus im Unicen-
ter, Uraufführung ei-
gener Kompositionen in der Bleckkir-
che in Gelsenkirchen, Probenwochen-
enden im 
Bergischen 
Land, To-
t e n t a n z -
musik auf 
einer Chor-
reise in 
Finnland, 
integrative 
Konze r t e 
mit der Stif-
tung Eben-
Ezer auf dem 
Kirchentag in Dortmund, ein Weih-
nachtskonzert als Zoom-Meeting, Mit-
singprojekte im Thomas- und Hustadt-

zentrum und noch viel mehr. Bei die-
sen Auftritten und den Proben hat sie 
Aufführende und Zuhörende mit lei-

denschaftlich gestal-
teter geistlicher Mu-
sik angesprochen 
und berührt. Dabei 
hat sie allen Betei-
ligten auch viel zu-
getraut! Ihrem Ein-
satz und ihrer Be-
harrlichkeit ist es zu 
verdanken, dass der 
Chor auch in den 
aufreibenden Zeiten 
der gemeindlichen 
Veränderungen und 
der Corona-Pande-
mie durchgehalten 
hat.  

Wir wünschen 
Anna für ihre neuen musikalischen 
und beruflichen Herausforderungen 

viel Freude, 
Erfolg und 
Gottes Se-
gen. Für 
die musika-
lischen Er-
l e b n i s s e 
und die en-
g a g i e r t e 
Leitung des 
Chores sa-
gen wir  

DANKE ANNA! 
… Und bis wir uns wieder sehen 

Halte Gott dich fest in seiner Hand … 
Karsten Kalmus

16 Kirchenmusik

Anna Ikramova in Lemgo

Anna Ikramova dirigiert den Projektchor zum Abschied.



quer-dance 
Tanzen, feiern, Party machen! Am 4. 
November verwandelt sich das Unter-
geschoss des Thomaszentrums in eine 
Diskothek. Ab 20 Uhr ist die Tanzfläche 
freigegeben, DJ Frank macht Musik 
und Laune. Die Bar ist mit alkohol-
freien Getränken bestückt, die für klei-
nes Geld über die Theke gehen. Im 
Nebenraum steht ein buntes bring-
and-share-Buffet mit leckeren, inter-
nationalen Häppchen. Und überall su-
pernette Leute! Das ist „quer-dance“ 
– kommst du auch?? 

 
Herzliche Einladung zum Konzert des 
Kiever Orgeltrios am 25. November um 
19 Uhr im Thomaszentrum! Unter der 
Leitung von Prof. Ortwin Benninghoff, 
der an der Orgel präsent sein wird, bie-
tet das Trio Werke aus alter und neuer 
Zeit dar. Ein festes Mitglied des Kiever 
Orgeltrios und der Kiever Kammeraka-
demie ist Oksana Popsuy an der Vio-
line. Nataliia Vasylieva komplettiert das 
Ensemble in diesem Jahr mit ihrer Vio-
line. Sie ist seit Beginn des Krieges in 

der Ukraine in Deutschland und ersetzt 
den bisherigen Künstler Oleksandr Ba-
bintschuk, der seine Heimat nicht ver-
lassen darf. Der Eintritt ist frei! In der 
Pause werden Getränke gereicht. 
 
Geburtstagskinder! 
Um die Geburtstage unserer Senior*in-
nen der Generation 80+ zu würdigen, 
hatten wir Anfang des Jahres alle Ge-
burtstagskinder der Monate Januar bis 
April zu einer gemeinsamen Feier ins 
Ev. Hustadtzentrum eingeladen. An 
festlich gedeckten Tischen nahmen 42 
Gemeindeglieder Platz, die unserer 
Einladung gefolgt waren. Es wurde ein 
fröhlich-geselliger Nachmittag bei Kaf-
fee, selbstgebackenem Kuchen und ei-
nem kleinen Programm. Pfarrer Zimmer 
und das Besuchsdienst-Team begrüßten 
die Gäste. Nach der Andacht berichtete 
Pfarrer Zimmer von seinem Studien-
aufenthalt in Jerusalem. Natürlich durf-
ten ein Geburtstagsständchen und ein 
kleines Präsent zur Erinnerung an einen 
schönen Nachmittag, an dem es auch 
genügend Zeit für persönliche Gesprä-
che gab, nicht fehlen.  

Am 27. September laden wir alle 
Geburtstagskinder der Generation 80+, 
die in den Monaten Mai bis einschließ-
lich August Geburtstag hatten, zu einer 
gemeinsamen Feier um 15 Uhr ins Ev. 
Hustadtzentrum ein. Ein weiteres Ge-
burtstagscafé wird es im Januar für die 
Senior*innen geben, die in den letzten 
vier Monaten des Jahres Geburtstag 
haben. Wir freuen uns auf wieder fröh-
lich-gesellige Nachmittage mit Ihnen!

Musik und Tanz | Geburtstagscafé 17

Das Kiever Orgeltrio: Samstagabends um 7



Von der Dorfkirche bis nach Linden 
– Ökumenische Wanderung 
Erneut lädt die Pfarrgemeinde St. Ma-
rien in Stiepel gemeinsam mit der Ev. 
Kirchengemeinde Stiepel zu einer 
„ökumenischen Wanderung“ ein. Los 
geht es am Sonntag, 3. September, um 
14 Uhr an der Stiepeler Dorfkirche. 
Über Sundern führt der Weg nach Lin-
den zur dortigen Liebfrauenkirche. Die 
abwechslungsreiche Strecke beträgt 
etwa 8,4 Kilometer und kommt ohne 
große Steigungen aus.  

In der Liebfrauenkirche befindet sich 
unter anderem eine sitzende Madon-
nenfigur mit dem Jesuskind auf dem 
Schoß, von der man sich erzählt, sie 
habe einst in der Stiepeler Dorfkirche 
gestanden.  

Als erfahrene Wandergruppenleite-
rin wird Mechtild Gamm die Wan-
derung organisieren und begleiten. 
Hier hat sie auch schon ein paar Tipps 
für diejenigen, die mitwandern und 
auch wissen möchten, wie sie aus Lin-
den wieder zurückkommen: „Der 
Rückweg kann mit Straßenbahn und 
Bus erfolgen. Oder es besteht die Mög-
lichkeit über Donnerbecke, Rauen-
dahlstraße und Brockhauserstraße (gute 
6 km und eben) zurückzulaufen.“ 

Ausreichend Getränke und Proviant 
sollte jede*r für sich mitbringen. Da-
rüber hinaus gibt es in Linden gute Eis-
dielen, und auch das Café „2 Säulen“ 
hat am Sonntagnachmittag geöffnet. 

Eine Anmeldung zur ökumenischen 
Wanderung ist nicht erforderlich. Kom-
men Sie jedoch möglichst pünktlich 

um 14 Uhr zum Eingang der Dorfkir-
che, damit die Wanderung zeitnah star-
ten kann. 

Christine Böhrer 
 
Mittagskirchenreihe 2023 / 2024 
„Der andere Blick“ ist der Titel der Mit-
tagskirchenreihe, die mit dem zweiten 
Halbjahr 2023 beginnt und bis Juni 
2024 reicht. In den Monaten Septem-
ber bis November 2023 widmen sich 
Kanzelreden und Rezitationen im Dia-
log mit Musik vorwiegend Blicken in 
andere Kulturen und Religionen, aber 
auch mit neuen Blicken auf uns selbst 
und unser Leben. So werden wir ani-
miert, uns auf andere Perspektiven ein-
zulassen und uns mit scheinbar gesi-

18 Aus der Region

Liebfrauenkirche, Linden: Madonna mit Kind



cherten Ansichten und Haltungen neu 
auseinanderzusetzen. 

Herzliche 
Einladung 
daher zur 
Eröffnungs-
veransta l -
tung unter 
der Über-
schrift „Der 
andere Blick“ am Sonntag, dem 3. 
September, um 12 Uhr in der Me-
lanchthonkirche. Es erwarten Sie Text-
passagen von Hannah Arendt, Erich 
Fried, Erich Kästner, John von Düffel 
u.a. 
Rezitation: Veronika Nickl 
Musik: Ludwig Kaiser 
Alle weiteren Informationen unter 
www.mittagskirche.de 
 
Kulturraum Melanchthonkirche 
Freitag, 1. September, 19.30 Uhr 
Melanchthonkirche 
Für den Tag des Friedens 
Textpassagen aus dem Roman „Der 
Spiegelkasten“ von Christoph Poschen-
rieder 
Musik von Johann Sebastian Bach, Erik 
Satie, Darius Milhaud, Olivier Messiaen 
u.a. 
Rezitation: Heiner Stadelmann 
Orgel: Ludwig Kaiser 
Eintritt: 12 / 6 EUR 
In Kooperation mit der Ev. Stadtaka-
demie Bochum 

Im Mittelpunkt der Konzertlesung 
zum Ausbruch des II. Weltkriegs am 1. 
September 1939 stehen Auszüge aus 

dem Roman ‚„Der Spiegelkasten“ des 
deutschen Schriftstellers Christoph Po-
schenrieder. Zusammen mit Musik von 
Johann Sebastian Bach, Erik Satie, Da-
rius Milhaud, Olivier Messiaen und Im-
provisationen entsteht ein Raum der 
Erinnerung, ein Raum zum Innehalten 
und Nachdenken – denn: Kriegsvor-
bereitungen bedeuten die schlei-
chende, der Krieg selber die wahnsin-
nige Veränderung aller Verhältnisse. 

Ein junger 
Mann stößt mit-
ten in einer per-
sönlichen und 
b e r u f l i c h e n 
Krise, die ihn fast 
völlig von der 
Außenwelt ab-
schneidet, auf 
die Kriegsfoto-
alben seines On-
kels aus dem 
Ersten Weltkrieg. Der deutsch-jüdische 
Offizier Ismar Manneberg hat sie ge-
sammelt. Während der Erzähler sich 
ausschließlich von Pizza ernährt, die 
er per Internet bestellt und die ihm ins 
Haus geliefert wird, verliert er sich im-
mer mehr in die Schwarz-Weiß-Bilder 
aus einem Krieg, der für den jungen 
Mann zunehmend lebendig wird. Der 
junge Ich-Erzähler fragt sich mehr und 
mehr, wie sein Onkel der Hölle des 
Ersten Weltkriegs auf Frankreichs 
Schlachtfeldern hat entkommen kön-
nen. Besonders angetan hat es ihm 
eine verwischte Abbildung eines soge-
nannten Spiegelkastens. 

Aus der Region 19

Veronika Nickl 

Heiner Stadelmann

http://www.mittagskirche.de
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Datum Uhrzeit Veranstaltung

02.09. 14.00 – 
18.00

Besuchen Sie den gemeinsamen Stand von Thomaszentrum, St. 
Martin und Kita Thomaszentrum auf dem Stadtteilfest in Steinkuhl!

02.09. 19.30 T Sanftmut und Kraft: music+: dein Abendgottesdienst mit viel Musik
07.09. 10.00 T Thomasfrühstück: Schöpfungszeit – ein ökumenisches Projekt

14.09. 19.00 P Die jüdischen Wurzel des christlichen Abendmahls. Ref.: Pfr. 
Christian Zimmer

14.09. 20.00 H frauenAUStausch: Vegetarisch, pescetarisch, vegan – veränderte 
Essgewohnheiten.

15.09. 14.00 T Sommerfest des Ökumenischen Studienwerkes Bochum: Kaffee, 
Kuchen, Kultur & mehr

16.09. 15.00 H Familienzeit: Ich sehe was, was du nicht siehst

05.10. 10.00 T Thomasfrühstück: ernten – danken – feiern! Ein festliches 
Frühstück, dank der Gemeindestiftung

05.10 19.30 T 1. Probe des Projektchores für den Gottesdienst am 3. Advent – 
weitere Infos siehe S. 4

06.10.– 
08.10. Besuch aus der Partnergemeinde Bad Kösen – siehe S. 10

09.10. 15.30 H Frauenkreis: Marmor aus Carrara – nicht nur für Michelangelo. 
Ref.: Inge Rudowski

10.10. 19.30 H Literarischer Zirkel: „Das verlorene Paradies“  
von Abdulrazak Gurnah

12.10. 20.00 H frauenAUStausch: Was bringt uns der kommende Winter?  
Fragen, Sorgen, Perspektiven …

15.10. 15.30 H
Kulturcafé: Johann Amos Comenius: Verfolgter Glaubenszeuge, 
„moderner“ Pädagoge, Weltbürger und Friedensmahner im 17. 
Jahrhundert. Ref.: Prof. Dr. Wolfgang Hörner

18.10. 15.00 H Seniorenkreis: Leben und Glauben in Südkorea.  
Ref.: Ji-Hye Lee, Studentin der Ev. Theologie

21.10. 15.00 H Familienzeit: Felder, Früchte und vieles mehr

22.10. 15.30 H Kulturcafé: Heinrich Heine – ein politischer Dichter.  
Ref.: Prof. Dr. Günter Brakelmann

02.11. 10.00 T Thomasfrühstück: Thermoskannengespräche – was ist das 
eigentlich?

04.11. 19:30 T Quer-dance: ein Diskoabend für alle Tanzbegeisterten

05.11. 15.30 H Kulturcafé: Wilhelm Busch – ein Protestant mit Humor.  
Ref.: Prof. Dr. Günter Brakelmann

06.11. 15:30 H Frauenkreis: Nachhaltig Reisen mit Interrail. Impressionen von 
Karolin Denker

09.11. 20.00 H frauenAUStausch: Kreativabend
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Datum Uhrzeit Veranstaltung

12.11. 15.30 H
Kulturcafé: Stammland und Sehnsuchtsort der syrisch-orthodoxen 
Christ*innen. Reisebericht aus der Südosttürkei.  
Ref.: Dr. Claudia Rammelt und Rebekka Scheler

15.11. 15.00 H Seniorenkreis: Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht.  
Ref.: Elmar Kreft, Betreuungsverein

17.11. 19.00 H Kreuz&quer_die Spätschicht. Im Anschluss: Pizza, Saft, Wein & 
gute Gespräche

18.11. 15.00 H Familienzeit: Meins oder deins? Geschichten vom Teilen
25.11. 19.00 T Samstagabends um 7: Konzert des Kiever Orgeltrios
03.12. 15.00 T „Vom Himmel hoch“ – Konzert der Wittener Musikschule Stella

04.12. 15:30 H Frauenkreis: Advent: Traditionen, Lieder und Geschichten, Team 
des Frauenkreises

06.12. 15.00 H 
T

Adventsfeier für Senior*innen mit Andacht und fröhlichem 
Beisammensein

H: Ev. Hustadtzentrum | T: Thomaszentrum | P: Paulushaus, Auf dem Backenberg 32
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15 Jahre Stiftung der Ev. Kirchengemeinde Querenburg 
Der Stiftungsrat stellt sich vor. 
Das Foto entstand bei der diesjährigen Sitzung des Stif-
tungsrats am 8. März. Sie sehen die aktuellen Mitglieder, 
die Anfang 2021 vom Presbyterium in den Stiftungsrat ge-
wählt wurden. Zu den Aufgaben zählt die Vertretung der 
Stiftung in der Öffentlichkeit, die Verwaltung des Stiftungsver-

mögens 
und die Entscheidung 
über die Vergabe der 
Mittel anhand der 
Anträge. 

Der Stiftungsrat 
freut sich über An-
träge, die zur Berei-
cherung des Gemein-
delebens beitragen 
und über Spenden, 
die die Unterstützung 
dieser Anträge mög-
lich machen. 
 

 
Spendenkonto: IBAN DE55 3506 0190 0000 8889 90, KD-Bank, Dortmund 
Karin Leutbecher, Mitglied im Stiftungsrat

v.l. Harald Dombrowski, Martina Knipschild, Christoph Uhlig, Karin 
Leutbecher, Maria Anna Kreienbaum, Ulrike Frielinghaus (Vorsitzende)

Das ÖSW und das Thomaszentrum bilden eine architektonische Einheit.



Erhalt des Ökumenischen Studien-
werks e.V. in der Gemeinde 
Vor fast 20 Jahren habe ich mich und 
meine Arbeit am Studienkolleg des 
Ökumenischen Studienwerks in einem 
kleinen Beitrag hier im Gemeindebrief 
vorgestellt, kombiniert mit einem Foto, 
auf dem ich mit einer Tasse Kaffee in 
der Hand im Eingang des Studienkol-
legs stand. 

Und heute schreibe ich einen kleinen 
Text, um an dieser Stelle Ihnen zu 
danken und Ihnen auch ein paar In-
formationen über die neue Situation 
des Ökumenischen Studienwerks zu 
geben. Danken, weil die mehr als 
50jährige Ar-
beit des Öku-
m e n i s c h e n 
Studienwerks 
gefährdet war 
und der Ort, 
an dem ich da 
mit meiner 
Ka f fee tas se 
stand, enorm 
gewackelt hat. 
Und in dieser 
Zeit haben Sie 
uns als Ge-
meinde viel Kraft gegeben. Sie haben 
mit uns gezittert und uns mit Ihrem 
großen Interesse immer wieder unter-
stützt. Es brauchte einige Zeit und im-
mer wieder den Glauben an neue 
Wege, aber nun können wir Ihnen mit 
Freude mitteilen, dass das Studienkolleg 
und der Campus mit seinen Gebäuden 
erhalten bleiben! Das Studienkolleg 

kann seine jahrzehntelange Arbeit fort-
setzen und internationale Studien-
bewerber, zahlreich aus dem globalen 
Süden, begleiten und auf ein Studium 
in Deutschland gut vorbereiten. 

Gelungen ist der Erhalt des Ökume-
nischen Studienwerks, weil der Dia-
konieverbund Schweicheln e. V. die 
Arbeit und den Standort kennen und 

schätzen ge-
lernt hat. Der 
große Ver-
bund hat das 
ÖSW unter 
seinem Dach 
a u f g e n o m -
men und trägt 
das Werk in 
der Gemein-
schaft diverser 
Einrichtungen 
im diakoni-
schen Be-

reich. Wir wachsen zusammen und la-
den Sie ein, weiter die Wege mit uns 
gemeinsam zu gehen. 

Herzliche Grüße 
Carola Schierz, Leiterin 

P.S.: Am 15. September ist eine gute 
Gelegenheit. Da feiert das ÖSW sein 
Sommerfest auf dem Campus. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!
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Studierende und Lehrende des ÖSW vor dem Lehrgebäude



Wir sind für Sie da
Seelsorge & Gemeindeleitung  

Pfrn. Adelheid Neserke Girondelle 82, 44799 Bochum 
Adelheid.Neserke@ekvw.de

Tel. 0234 / 971 94 08 
Fax 0234 / 978 99 14

Pfr. Christian Zimmer Auf dem Backenberg 8, 44801 Bochum 
Christian.Zimmer@ekvw.de

Tel. 0234 / 978 99 15 
Fax 0234 / 978 99 14

Presbyterium  über das Gemeindebüro Auf dem Backenberg 8, 44801 Bochum

Gemeindebüro

Elke Lieder-Hagemann & Anja Czytkowski 
Öffnungszeiten 
Mo, Fr  9.30–11.30 Uhr 
Mi   9.30–11.30 Uhr 
Do 15.30–18.00 Uhr

Auf dem Backenberg 8 
44801 Bochum  
bo-kg-querenburg@ekvw.de

Tel. 0234 / 978 99 13 
Fax 0234 / 978 99 14

Friedhofsamt Gleiche Öffnungszeiten Auf dem Backenberg 8 Tel. 0234 / 978 99 27

Friedhofsverwalter A. von Sondern Tel.: 0234 / 706078 (AB) 
Fax: 0234 / 704437

Küsterin Eva Gessner-Dombek Tel. 0234 / 79 21 06 12

Kinder und Familien

Familienzentrum, 
Auf dem Backenberg

Leiterin:  
Cornelia Gotzian

Auf dem Backenberg 6 
Kontakt@ev-kita-backenberg.de Tel. 0234 / 70 29 19

Kindertagesstätte, 
Thomaszentrum

Leiterin:  
Brigitte Franz

Girondelle 82a 
Kita.Thomaszentrum@arcor.de Tel. 0234 / 38 28 57

Diakonische Angebote

Kleiderkammer Heide Aufermann Girondelle 82 Tel. 0234 / 38 05 68

Diakoniestation   Heuversstraße 2 Tel. 0234 / 50 70 20

Beratungszentrum für Ehe-, Erziehungs- und Lebensfragen  Westring 26,   44787 Bochum Tel. 0234 / 977 44 11

Telefonseelsorge (kostenlos)     Tel. 0800 – 111 0 111 oder 0800 – 111 0 222 www.telefonseelsorge.de

Musik in der Gemeinde

Projektchor Emma Feil emma.feil@gmx.de

Singekreis Prof. Dr. Wolfgang Hörner hoerner@uni-leipzig.de Tel. 0234 / 70 65 13

Organistin Jihye Jeong queen4068@hotmail.com Tel. 0234 / 978 99 13

Spenden

Stiftung der Evang.  
Kirchengemeinde 
Querenburg

Ulrike Frielinghaus 
(Vorsitzende)

Konto-Nr. bei der KD-Bank, Dortmund 
IBAN DE55 3506 0190 0000 8889 90 
u.frielinghaus@arcor.de

Tel. 0234 / 38 30 31

Spendenkonto 
– Stichworte

Sparkasse Bochum (IBAN DE83 4305 0001 0033 4093 76 – BIC WELADED1BOC) 
z.B. kulturelle Arbeit, Kirchenmusik, ökologische Maßnahmen, …

Predigtstätten:Thomaszentrum, Girondelle 82, und Ev. Hustadtzentrum, Auf dem Backenberg 8 
Internetadresse unserer Kirchengemeinde: www.evangelisch-in-querenburg.de
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